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Aus aller Welf.
Schnell geheilt! Eine eigenthümlich-e Erscheinung bringt all¬

jährlich das Münchener Oktoberfest mit sich, nämlich eine auf¬
fällig rasche Gesundung bei einer Reihe von Patienten , die sich
dann so wohl sühlen, daß sie um ihre Entlassung aus den Kran¬
kenhäusern nachsuchen. Dabei ist der 'Zugang neuer Patienten
sehr gering . Wohl ein begreifliches Zusammentreffen ist der
weitere Umstand, daß alle „Geheilten" ein und denselben Weg
einschlagen, nämlich den, der sie am schnellsten zur „Wiese"
bringt.

Geschickte Detektive. Eine großartige Kriegslist haben die
beiden französischen Detektive angewendet , denen die Verhaftung
der muchmaßlichen Mörder der Eugenie Jougßre und ihrer
Bedientesten Lueie Maire in Aix-des-Bains gelungen ist. Nach-"
dem die Beamten , die mit der Verfolgung der Mörder betraut
waren , vergeblich Aix-les-Bains und seine Umgebung durchs
forscht hatten , begaben sie sich nach Chambery . Um mit den zwei
Individuen , die verdächtig waren , in nähere Berührung zu
kommen, ohne deren Mißtrauen zu erwecken, verkleideten sich
die beiden Detektives, einer als Tischler, der andere als Gips¬
arbeiter . Den Montag verbrachten alle vier zusammen ; nachts

strafen sie sich im Cafs Mazuraz , und die Polizisten schlugen
leine Kartenparthie vor ; die beiden anderen willigten ein . Einer
'der Detektives namens Donzelot ist ein erfahrener Falschspieler,
und binnen kurzem hatte er das Geld der ganzen Gesellschaft in
der Tasche, auch das des anderen Detektives . Nach einigem
Zögern und einer Berathschlagung im Flüsterton mit söinem
Kameraden fragte einer der verdächtigen Männer Donzelot, ob
er auf eine goldene Uhr spielen wolle. „Erst laß sie mich se¬
hen", sagte Donzelot . Der andere zögerte erst noch, aber
schließlich zog er die Uhr aus seiner Tasche. Mit Blitzesschnelle
ergriff sie der Detektiv; ein Blick zeigte ihm, daß sie der er¬
mordeten Eugenie Fougsre gehört hatte . Auf ein Zeichen
stürzten sich die Detektwes auf ihre Gegner und es entspann sich
ein verzweifelter Kampf. Bald kam Hilfe dazu, und die Män¬
ner , die sich ohne ihr Wissen der Polizei verrathen hatten , wur¬
den mit Handschellen versehen in das Gefängniß von Chambery
gebracht.

Eine Lebensretterin . Das Newyorker „Morgen -Journal"
schreibt: Otto Heß und sein 12 Jahre altes Söhnchen William
wurden durch die Besonnenheit und Entschlossenheit der Frau
Josephine Mahler in College Point , L. I ., vom schrecklichen
Tode gerettet. Vom Sturm niedergeweht lag ein elektrischer
Draht an der Ecke der 7. Ave. und der 14. Str ., College Point,
in der Nähe des Mahlerschen Hauses. Der kleine Willie hatte
den Draht gepackt und der furchtbare elektrische Strom hatte ihn
sengend und lähmend durchblitzt. Erstarrt stand der Junge da.
Seine Augen traten laus ihren Höhlen hervor und sein gellender
Schrei rief seinen Vater herbei . Herr Heß vergaß , als er die
Qual seines Jungen sah, die Gefahr und packte Willie , nur um
auch von der Gewalt des Stromes gepackt zu werden . Alle Ver¬
suche, sich loszureißen , waren vergeblich. Schließlich, brachte er
eine Hand frei und halb bewußtlos packte er das lose Ende des
Drahtes . Auf das Geschrei der beiden eilte Frau Mahler her¬
bei. Sie faßte den Mann am Arm und wurde von der elek¬
trischen Kraft zu Boden geschleudert. Sich aufraffend , tröstete sie
die beiden: ,Marten Sie nur wenige Minuten . Ich werde Sie
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retten ." Mit diesen Worten eilte sie in ihr Haus und holte ein
Paar Gummi -Ueberschuhe. Diese benutzte sie wie Fausthand¬
schuhe, und mit ihrer Hilfe gelang es der wackeren Frau , den
Vater und den Sohn aus ihrer schrecklichen Gefahr zu befteien.
Beide sanken dann bewußtlos nieder . Frau Mahler brachte
Wasser und Oel , wusch den beiden die Gesichter ab und flößte
Oel atuf die Wunden . Dann lief sie nach einem riahen Laden,von
wo aus sie eine Kutsche requirirte , in welcher Herr Heß und
der Knabe nach Hause gebracht wurden . Beide werden ge¬
nesen.

Tod durch Schlaflosigkeit ist die in verschiedenen Theilen
Chinas übliche Strafe für Mörder . Der Verbrecher wir ^ durch
beständige Schläge auf die Fußsohlen Tag und Nacht wach er¬
halten bis er seinen Geist aushaucht , was in der Regel nach
neun bis zehn Tagen der Fall zu sein pflegt.

kifteratnr.
# Kürschners Bücherschatz. Das jetzt so aktuelle Thema

der Befreiung vom geistigen Joch , das in Rußland die gebildete
Jugend beseelt und die strengsten Maßregeln von Seiten der
Regierungskreise zur Folge gehabt hat , behandelt Ludmilla
Rehren in ihrem neuen Roman „Reinheit " , der soeben in
„Kürschners Bücherschatz" sHermann Hillger Verlag , BeÄiiw
W. 9 zur Ausgabe gelangte . Preis 20 <$.

# Juristisches Konversations -Lexikon für jedermann . Prak¬
tisches Hand- und Nachschlagebuch für alle Fragen der Rechts¬
und Gesetzeskunde nebst den einschlägigen Strafbestimmungen
in gemeinverständlicher Darstellung bearbeitet und herasgegeben
von Tr . Wilhelm Eugen v. Adolfi. Zweite , von Landrichter
Burgmeier nach dem neuen Stand der Gesetzgebung umgearbei¬
tete, vermchrte und verbesserte Auflage . Preis geheftet A 3,
elegant gebunden A L (Schwabacher Verlag in Stuttgart .)
Immer reicher werden die Maschen , immer verwickelter die Fä¬
den am Gewebe Justitias . Kaum finden sich die Fachleute selbst
ohne Mühe darin zurecht, geschweige der gewöhnliche Bürger.
Ja , die Kenntniß der Gesetze ist großentheils immer noch eine
Art Geheimwissenschaft der Juristen ; die meisten Bürger wer¬
den erst dann damit bekannt, wenn sie bereits durch ihre Un-
kenntniß in die Fußangeln der Paragraphen gerathen sind und
mehr oder weniger Schaden gelitten haben . Selbst die .besten
„Enchklopädien", „Kompendien", „Repetitorien ", „Kommen¬
tare ", „Leitfäden" und wie sie alle heißen mögen, helfen nicht
ab . Der einzige Weg zur praktischen _Lösung des schwierigen
Problems fft die Lexikonform. 'Nur sie ermöglicht, bei jedem
vorkommenden Fall auf den ersten Griff und den ersten Blick
den gewünschten Aufschluß kurz, bestimmt und richtig zu erhal¬
ten, wie man es im Leben braucht . Als die erste allgemein ver¬
ständliche Darstellung unseres modernen Rechtssystemŝ — eine
unerschöpfliche Quelle der Rechtsbelehrung — ist deshalb das
„Juristische Konversations -Lexikon" ein Hausbuch fiir_die wei¬
testen Kreise und von hohem praktischem Werthe für jeden, der
sich vor Schaden behüten will . Selbst dem Juristen wird es zu
rascher Orientirung und Auffrischung der Kenntniß auf dem
oder jenem Rechtsgebiet vorzügliche Dienste leisten. Besonders
werden Vorstände und Mitglieder von städtischen Kollegien,
OrtK - und Gemeindebehörden , Gewerbegerichten , Kreis - und
Bezirksausschüssen etc., ferner Handelsrichter , Geschworene,
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Schöffen, Zeugen , Sachverständige , Vormünder u. s. f., sowie
endlich auch Beamte , Kaufleute , Gewerbetreibende , Militärs,
Journalisten etc. das „Juristische Konversations -Lexikon" freu¬
dig begrüßen , denn ein solches Buch hat bisher gefehlt. Schön
ausgestattet , ist es auch ein vorzügliches Geschenkwerk.

SslckMUckes.
Wie alle Wissenschaften heutzutage, so ist auch die Gefund-

heitslehre in einem steten Hasten und Ringen -nach neuen Er¬
folgen begriffen. Einen ihrer größten Erfolge verdaust sie dem
Lanolin , welches, seitdem genaue - wissenschaftliche Untersuche
ungen feine Analogie mit dem natürlichen Hautfett erwiesen ha¬
ben, sich zur Hautpflege ganz unentbehrlich gemacht hat, da in
allen denjenigen Fällen , in denen das Hautfett verloren gegan¬
gen ist, es gewissermaßen einen Ersatz der Natur selbst liefert.
Das Lanolin findet sich in Form von Lanolin - Toilette - Cream-
Lanolin in allen Apotheken und Drogenhandlungen und wird
auch zur Anwendung in der Kinderstube auf das Angelegent-
lichfte empfohlen. Nur die Marke „Pfeilring " giebt Gewähr
für die Echtheit des Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin und der
Lanolin -'Seife mit dem Pfeilring.

Seiden-© r ied er -Seiden
Wundervoll Neuheiten für Roben und Blousen in un¬
erreichter Jf rsivahl zu billigsten Preisen Porto- und zoll¬
frei an Jedermann . Muster bei Angabe des Gewünschten
franko. Briefporto nach der Schweiz 20 Pf.

Seidensteff-Fabrik-Union

Adolf GliederL0", Zürich, E. 9.
Kgl . Hoflieferanten (Schwei *). 717

Vollständig verloren ULT'Sr S,
Wurzeln mehr vorhanden sind. Um das frühzeitige Ausfallen der
Kopfhaare zu verhindern , reibe man täglich den Kopf mit dem als
bestes naturgemäßes Mittel empfohlenen Kncipps -Brennessel-Haarwasser
gründlich ein. Selbst das schwächste Haar wird nach einer mehr¬
wöchentlichen Kur voll und dicht. Garantirt echt zu haben : Kneipp-
Haus , 59 Rbeinstr . 59 . S-jtte genau auf die Firma zu achten. 8378

Die schönsten

Knaben-Sweater
ja allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck, MOhfgasse 9,
Strnmpfwaren und Trikotagen . 7511

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und optischen Artikeln, so gehen Sie zu J. Werner , EVSarktstrasse 6 . Dort wird Ihre Uhr
nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht, Sie I Warnar * MarlftctrQCCf»

finden dort auch reiche Auswahl in allen möglichen Gelegenheits - Geschenken . <*• ■■ CI IICI , ISIaa IVIMI dooG U.
Bitte genau auf die Firma zu achten! 7721 Bitte genau auf die Firma zu achte»!
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Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

«U. Jittmann 9
Welt - Credit - |jaus,

_ Bärenstrasse4. 1,_

Sägewerk Heigenbrncken
(Hochspessart) .

liefert zu äußerst bill. Preisen Tannen Abfall -Bündel-
holz, in Bündeln von 20 und 25 cm Länge, 20 bis 30 cm
Stärke , sowie klein gemachtes Buchen - und Tannen-
Brennholz waggonweise. 853

Probebündel stets zu Diensten.
_ Fr , Keunccke , Heigenbrncken.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luiseustraste 34 . Fernsprecher 3353.
Sämmtliche Kohleusorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigenZechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, Nied¬
rigen Genoffenfchaftrpcciien des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls äusterst billig.
35% CMiau im AussAittW. 40%
35 „ Seehecht, Schellfische 40 Pf.

Telef. ISS , Schnob , Grabrnstr. 3.
3 Pf . Holl. Vollheringe Stück 6, b u i 10 Bf . 72/162
8 „ Bückinge, Rollm., Sardine ». Bismarckh.

1
6 Pf . Ncueö Sauerkraut , 10 Pfd . 55 Pf.

Ttltf. 125. 4. Schaab, GllMilstr. 3.
Gebrauchte Möbel Wer Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Uebrrnahme stets gegen Caffa
und guter Bezahlung. 1130

4  q  Teleph.
1 ä . 2377Jakob Fuhr,
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wa *Bttfdiehte

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u .Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taechon -Spuckgläser.

" IdT Beate W

Irrigst ore , complet, von .
Mk . 1.25 an.

lnjectiousspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen o.

-Spritzen.
Pulverbliiser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystioi -spmtzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwattn , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
VerbsndgRze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund nnd eckig

iai>el 9

Leinbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge J n . Priessnitz,
Brustumschläge f
Fieber . TSiermomater.
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
Wdemflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Käsien für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Caibolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfarter Salz . ,
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract,
Badeschwämme,
Zungenschaber . -j.'
Preise I *f3|

Telephon 717. CUl *. Tanto © P,
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6, 0000

+ Geschlechtsleidende.
Ausfluß . Geschwüre, Syphilis beh. u. V-rfchwiegenh.
H.FIoraok, Mainz, hint. Bleiche5, nahe Bahnh.sn»

+

Achtung! Achtung!
Immer noch

gitettfölilmu. Acck2.50
DlliilkMlen ll. „ 1.80
Klnkrsthiknu. „ von 80 Pf. antt

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7530

Hauptgeschäft: Walramstr. 17, Filiale ! Hellmundstr. 56

Restaurant
Barg Gutenfels,

Dotzheimerstr . i458 (neben dem Kathol . Gesellenhaus .).
Vorzüglichen Mittags - und Abendtisch , sowie kalte und

warme Speisen zu jeder Tageszeit, ff. Weine und ein prima
Blas Lagerbier. _ _ . . .

Ferner bringe mein AV Nebenzimmer für Gesellschaften
nnd Abhaltung von Hochzeiten in gütiger Erinnerung . Dasselbe «st
für Vereine noch einige Tage frei in der Woche. öbbu

I . B . : P . Polzi »*.
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